
1 | 1 

 wr  
wissenschaftsrat   
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Evangelische Hochschule Tabor,  
Marburg 

G R Ü ND U NG  U ND  T R Ä G ER SC H A F T 

Die Evangelische Hochschule Tabor (EH Tabor) mit Sitz in Marburg wurde 1909 als Bil-
dungseinrichtung des Deutschen Gemeinschafts-Diakonieverbandes gegründet. Seit 
Februar 2009 ist sie institutionell akkreditiert und vom Land Hessen als Hochschule 
staatlich anerkannt. Organisatorisch handelt es sich bei der EH Tabor um eine rechtlich 
unselbstständige Organisationseinheit der Stiftung Studien- und Lebensgemeinschaft 
Tabor. 

LEI T B I LD  U ND  P R O F I L  

Die Hochschule versteht sich als Fachhochschule mit einem theologischen Schwer-
punkt und reformatorisch-pietistischem Profil. Absolventinnen und Absolventen sollen 
durch eine wissenschaftlich fundierte und gleichzeitig praxisnahe Ausbildung insbe-
sondere für Tätigkeiten im Bereich der evangelischen Gemeinschaftsbewegung ausge-
bildet werden. 

ST U D I ENA NG EB O T  

Das programmakkreditierte Studienangebot der EH Tabor umfasst derzeit einen Ba-
chelor- und einen konsekutiven Masterstudiengang „Evangelische Theologie“ sowie 
zwei weiterbildende Masterstudiengänge („Evangelische Gemeindepraxis“ und „Religi-
on und Psychotherapie“). 

ST U D I ER END E U ND  P ER SO NA L  

Im Wintersemester 2013/2014 waren an der EH Tabor 120 Studierende eingeschrie-
ben. Die Hochschule verfügt über Professorinnen und Professoren im Umfang von  
6,85 Vollzeitäquivalenten (VZÄ), die im Januar 2014 auf 7,25 VZÄ aufgestockt werden 
sollen. 
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